
Misstonarıischer Geist Heilıger Geist

Von Weihbischof JS Angerhausen, Essen*

Wır en heute 1ı1er 1n Uurzbur die Mitgliederversammlun des
Deutschen Katholischen Missionsrates beendet. ZUuvor hatte eine Tagung
der Diözesandirektoren des Internationalen erkes „Mi1ss10” un!:! der
Priestermissionsbünde stattgefunden, ebenso eine Tagung des Instituis für
missionswissenschaftliche rschungen Heute en beginnt noch die
Sitzung der Bischö{li  en Kommission ‚Weltmission’ ıal der euUuUts  en
Bischofskonferenz
Es sind also 1ı1er 1n urzbur Bischöfe un! Priester, Ordensleute un
Lalen versammelt, deren besonderes nlıegen die uIigaben unseIiIel M1S-
slionarischen Kirche sind.
Die eilnehmer den genannten un freuen sich, dalß S1Ee heutfe
]er 1mM Dom das est eier un Paul m1% den Würzburger Katholiken
Telern können. Si1ie möchten alle eilnehmer diesem Gottesdienst daran

erinnern, daß die ufgaben der Weltmissıon nıcht E eın nliegen VOINl

Spezialisten, e1n nlıegen VO  ; esonders Interessierten S1Nd. Nein, M1S-
sionarische irche, das sind WI1TLr alle So tragen WI1TLr alle Verantworiun
IUr die 1ss1ıon der Kirche Im Laiendekret des Vatikanischen Konzils
wird Ja festgestellt, „a  en T1sten wird also die err ILLast auferlegt,
daran mitzuwirken, daß die go  al  e Heilsbotscha{it VOIN en Menschen
überall auf der KErde anerkannt un angeENOMMLEIL Wr

Wır wollen uns daran erinnern, dalß unNns en eine ast autf die ultern
gelegt ist, eine Last, die WI1TLr nıcht abschütteln dür{ien, iıne Last, die WITLr
auch iıcht abschütteln möchten, weil eiıne errt\”ı Last 1st. Es ist eine
Last, die WI1TLr tragen un eine Last, die uns rag
ıne große Aufgabe ist der mi1issionarischen Kirche gestellt. Wer gibt inr
die Kraift, den Elan, die Ausdauer, daran „mitzuwirken, daß die göttliche
Heilsbotschaft VONMn en Menschen überall qauf Erden anerkannt un
zwird“? Was ist also das grundlegende edür{inıs unseTer M1S-
s1onarıschen Kirche, damıt S1Ee inNre Sendung erIiullen kann? Papst
Paul VI nat 1M November 19792 diese rage aufgeworien un geantwortet:
„Wiır g glei|  sam mıiıt angstlicher Zurückhaltun un:! glei  sam w1e
eın ebet; enn es 1ST, W1e INr wi1ßt, ihr der Kirche) Geheimnis und ihr
en Wır brauchen den Geist, den Heiligen Geist.“

Missionarische Kirche ann NUr begeistert durch den eiligen Geist ihre
Sendung eriullen.

*Ansprache des Vorsitzenden der Bischöflichen Kommıissıon für Weltmission bei der
Eucharistiefeier ZU Schluß der Mitgliederversammlung des Deutschen Katholischen
Missionsrates 1mM Dom Würzburg 28 Juni 1974
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PAULUS, DER MISSIONAR
Wır felern das Yest eier un Paul Was jeg 1mM ın  1C| auf eine M1S-
sionarische irche heutigen en näher, als auf Paulus schauen,
den Völkerapostel, den Missionar.
Hier AdUus der Würzburger Marienkapelle des Domes stammt e1ine Sand-
steinfigur des eiligen Paulus Von 'Tilman Riemenschneider. Diese ur
des eiligen Paulus scheint MIr esonders sSe1ın missionarisches Wesen Z
Ausdruck bringen Das hagere (zesicht des Völkerapostels ist umrahmt
VO  5 wehenden ocken Die ugen sind weit eÖöIfnet, nach oben era
Sie liegen 1ın tiefen Höhlen Es 1st, als ob Paulus auf das en des Heili-
Secnh (z‚eistes lausche und siıch ihm voll EeNNSU: un Hingabe ne
Paulus, der Völkerapostel un! Miss1ionar, hatte sein Herz ganz dem
eiligen Geist geÖöfifne Er gıng hinaus als en  OTtTe des eılıgen Geistes
un! verkündete als Sprecher des eiligen Geistes die go eils-
OTS

Das m1issionarische Herz
Wir schauen auf das Herz des Völkerapostels Chrysostomus SsagT, daß INa.  e

das Herz des eiligen Paulus „mit vollem echt das Herz des Erdkreises
NnNennen könnte. So weiıt War 1es Herz, daß Städte un VOl-
ker un Nationen umfaßte  “ Der Heilige Geist sprengt alle Herzensenge.
Er hat dem ganzen TEelIsS Raum gegeben 1M Herzen des Völkerapostels
Dieser bekennt darum VO  } sich 99  nser Herz ist weit aufgegangen“ (2 KOr
6,11)
Das Herz des Paulus War „eine Quelle ungemessenen Segens“ (Chrysosto-
mus) An Paulus hat sich die Verheißung Jesu VO Laubhütten{ifest rfüllt,
und lossen aus „seinem Innern Ströme vVon lebendigem W asser  66 (Joh I%
30—039); er sich aus seinem Herzen der Ng  ene Segensstrom
des eiligen Geistes ber Städte un Völker un! Nationen.
Das Herz des Paulus brannte 1n missionarischer J1e en Menschen,
weil e5s dazu VO Heiligen Geist entzündet Wa  — Paulus bekennt Ja von
sich 39  1e 1e Gottes ist au:  en unNnseren erzen durch den
eiligen Geist, der uns gegeben wurde“ Röm 9,9)
Chrysostomus sagt Das Herz des eılıgen Paulus War „eıne Schrei  aIie
des eiligen Geistes“. Der Finger Gottes, der Heilige Geist, hatte die
OTtS diesem Herzen eingeschrieben, das sıch ihm willig darbot Wwı1ıe
eine Wachstafel, die eich beschriften 1st.

Der Sen des Heiligen Geistes
Weil Paulus die Botschafit des eiligen Geistes 1Ns Herz eingeschrieben
WAar, weil S1e 1n seinem Innern ewahrte, erIullie ihn eın unerschütter-
liches Sendungsbewußtsein So ging hinaus als en  OTte des eiligen
Geistes.
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Paulus ist „ein Genie Intelligenz, eın eld des Charakters; aber ist
nıcht NUur das; 1st noch jel mehr als das Was iın VOL em auszeichnet,
ist der geistige Elan, der ih: beseelte“ Daniel OPS Dieser SeIN geistiger
Elan WAar der Heilige Geist Gottes. Er trieb ihn den Menschen Er
weckte 1ın ihm jene ehnsu ın der Paulus ekanntie ”I sehne mich
Ja innig, euch sehen, euch irgendeine geistige Na mitzuteilen

Bestärkung  C6 KRom I 11)
Paulus, der en  otie des eiligen Geistes, WAar eın AÄAbenteurer 1ın sSseınen
edanken un! ın seinen aten. Erinnern WI1Tr uns die zahlreiche ben-
euer seiner Misslionsreisen, die Abenteuer, die suchte un Trlebte
ber dieser Paulus War „eIn Abenteurer 1m Auftrag des eiligen (zeistes“
Daniel OpsS)

Sprecher des Heili  en Geistes
Wenn WI1Tr aufmerksam auf die ortie des eılıgen Paulus en, ann
möchten WIT oft mit hrysostomus ausrufen: „FWast ist mIr, als hörte ich
iın: selbst und sähe ih leibhaftig VOT mMI1r Der Sprecher des eiligen
Geistes begeistert mich un rfüllt meın Herz mıit lück.“
Von Paulus gıng deshalb eine solche Macht AauUS, seine ede WAar deshalb
VO  ; großer begeisternder Wirksamkeıit, weil der Sprecher des Heili-
gen Geistes WAar.

Von den Paulus-Kennern en die einen den Stil un die Redeweise des
Völkerapostels. Andere tellen fest, daß die grilechische Umgangssprache,
derer sich bediente, nicht gerade sehr gepileg un: zuweilen voll WAar

vVon holprigen endungen. Aber, Was sol1l1 das alles? Ents  eidend fÜür
den Missionar ist nicht sein Redetalent, sind nicht seine geschliffenen
Formulierungen. Ents  eidend 1st, daß 1mM Aufirag des eiligen Geistes
kommt, nach dem illen des Geistes Gottes lebt un AL Sprecher des
eiligen Geistes WIrd, indem redet, Was der Geist Gottes ihm eingibt.

IL DIE KIRCHE 1IS5'T SENDBOTIN GEISTES
Wie Paulus, ist die missionarische irche nichts anderes als Sendbotin
des eiligen Geistes.

Papst Paul VI hat die irche mi1t einem Segelschif£f verglichen Die Kirche
ist also eın Luxusdampfer, der hinausfährt, mıit raffiniıertem Komi{ort
ausgerüstet. Sie ist eın atomgetriebener OzeanrIl1ese, der selbstsi  er
seinen Weg nımm Die iırche ist. eın schwaches Segelschi{f, eın Wind-
jJammer. Sie 1st völlig manövrierunfähig ohne die Treibkraft des indes.
Paul VI sagt „Der Heilige Geist ist die treibende Ta iın ihren Segeln
er esandtie der iırche und sind WITr  — icht alle ihre Gesandten?
jeder Bote der Kirche kommt nicht als eın (Gesandter selner Selbst Er
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kommt nicht als Großmanager, den Seın Aktivitätsdrang hınausgetrieben
hat Er oMmMMm ıcht als eın Fanatiker, den seın Hang ZA DD Proselytenmache-
rel drängt Neıin, der esandtie der irche kommt als en  oTtfe des eiligen
Geistes, allein VvVon ihm getrieben.
Der Gesandte der iırche 1st nicht Abgesandter der weıbßben Rasse, nıcht
Propagandist abendländischer Kultur, nıcht Vorposten, der den achtbe-
reich einer angeblich herrschsüchtigen irche ausdehnen T Neın, jeder
esandtie der iırche ist einzig un allein en  OTe der eiligen Geistes.
Unsere Missionare und mUussen WI1r nicht alle Missionare sein? die
Missionare der Kirche kommen nıcht ın Überheblichkeit, aufzuräumen,
weil S1e bei Nıch  T1ısSten NUur Irrtum, insternis und Unmoral vermutfen.
S1ie kommen nicht, ihre un der Kirche Überlegenheit qauf en eD1Ie-
ten beweisen. Sije kommen, weil der Heilige Geist 1ın S1e eingedrungen
1st, S1e 1ın ewegung SEetTz un VvVon ihnen ausstromen anl
Die endboten der irche und 2A00 dritten Mal ra ich Sind WITL nıcht
alle Sendboten? die endboten der iırche sprechen icht ın eigener
Sache, reden nıcht nach eigenem Konzep(t, sondern sS1e sind Sprecher des
eıiligen Geistes.
Wie sollen S1e ohne den eiligen Geist NUur eın einzliges Wort hervorbrin-
gen können? S1e können ja icht einmal „ Vater“ ohne den eılıgen
Geist, uns T1ISTUS Wie ollten S1e annn ohne den eılıgen Geist
die OTS Christi verkünden können?
Man wirit heute die rage auf 1ibt überhaupt eın echt auf M1SS10Na-
rische Tätigkeit? Wer den Missionar als Sprecher des eiligen Geistes
egreift, der annn diese ra nıcht tellen; enn dem eiligen Geist
ann [Nan den Mund nicht verbieten. Das echt des eılıgen Geistes,
durch ens  enmund reden, sollte n]ıemand antiastien oder schmälern

Wie Paulus sSeın VO eiligen Geist erfülltes Herz den Menschen zuwandte,
en die endboten der irche hinaus mi1t dem en Herzen, 1n

dessen Mitte der Heilige Geist wohnt. Das VO Geist erIullte Herz des
Missionars au ZU. Herzen derer sprechen, denen gesandt 1st.
Der Heilige Geist 1st CS, der die Missionare AA Offensive aut das Herz
der Menschen treibt. Der Heılige Geist al 1ın eıner ggression der 1e
das Herz des egoistischen Menschen befreien ZULI. 1e Gott un ZU.
Nächsten
Die endboten der Kirche wollen das Herz der Menschen einer Schreib-
aie des eılıgen Geistes machen. Dann wird der Fınger Gottes autf immer
Neue Art seine OTS! ın das afriıkanische, das aslatısche Herz schrei-
ben Die Phantasie des eiligen Geistes WIrd immer eue Weisen ers1in-
nen, ın denen die eiıne OTS jedem Herzen angepa. un! einge-
schrieben WwIird.
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Die Lesungen der heutigen esSsSe erl!  en VO  } den beiden Ursen  otfen
der iırche S1ie berichten VOonNn Petrus 1mM efängnis un! von Paulus 1m
achen des LOöwen. S1ie erl!  en aber auch von ihrer Befreiung.
Das der Boten Petrus un aulus ist jeder Zie1it das chick-
sal der endboten der iırche Darum rufen WI1Tr mi1t Leon Bloy S
wartfie die Kosaken un! den eiligen Geist!“ Die misslonarische irche
erwartie STEeTiIs 1ın Gelassenheit die Kosaken, Angrıi{f, Zerstörung, VeTr-
olgung; aber sS1e erwartie auch den eiligen Geist, der stuürmischer un!
stärker ist als ede Kosakenhorde
Man hat gesagt Das Haus der Kirche brennt ]3; W1e WO. ihr da Ernte
1n e1ine brennende Scheune holen?

Ja, brennt manchen Ecken; Ja, die ırche 1st vielfach ın Not un:
en! geraten. ber „das en gehört dem eiligen Geist an  66 OYy
Weıil das en dem eiligen Geist angehört, wIrd das brennende Haus
der irche löschen, Wn WI1r uns ihm ganz ingeben Er wird die irche

einem brennenden Pfiingsthaus machen, VO  _ dem das euer des
eiligen Geistes ın die Welt hinausloht.
Auf der kommenden Synodensitzung WIrd 1er 1m ürzburger Dom die
Vorlage besprochen: „Missionarischer Dienst der Welt.“ Wir wollen
darum beten, daß der Heilige e1ist auch durch diese Synodenvorlage die
Kirche 1n Deutschland mehr und mehr einem brennenden Pfingsthaus
mache Wır ersehnen ]Ja alle das Feuer des eılıgen Geistes. Darum wollen
WITLr uns gegenseitig mit den Worten el  ar‘ de ardıns bitten: „Beten
S1ie für mich, daß ich mich 1emals Z hinreißen lasse, eLWwas anderes

wollen aqals das Feuer“, das Feuer des eiligen (zeistes ın dem allein
eine alte Welt umgeschmolzen un eine entzweıte Welt ge-
schmolzen werden annn
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